
Fristerstreckung  für
Firmenbucheinreichung  der
Jahresabschlüsse  von
Kapitalgesellschaften
Gemäß  §  277  HGB  ist  der  Jahresabschluss  spätestens  9  Monate  nach
Bilanzerstellung  beim  Firmenbuch  zur  Offenlegung  einzureichen.  Ein
Fristerstreckungsverfahren  ist  gesetzlich  nicht  vorgesehen.

Für den Fall, dass der Jahresabschluss nicht innerhalb dieser Frist eingereicht
werden kann, empfiehlt das Handelsgericht Wien folgende Vorgangsweise:

Es soll die Aufforderung zur Einreichung mit Androhung einer Zwangstrafe unter
Fristsetzung abgewartet  werden.  Wenn innerhalb der gesetzten Nachfrist  ein
begründetes Ansuchen auf Fristerstreckung eingebracht wird, wird in der Regel
eine Verlängerung der  Einreichungsfrist  gewährt.  Um dem Gericht  Arbeit  zu
ersparen, sollte in diesem Ansuchen der Verzicht auf eine Beschlussausfertigung
erklärt werden.
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